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• Die Tourismusakzeptanz der Wiener Bevölkerung ist nach wie vor ausgezeichnet.

• 9 von 10 Wiener:innen stehen voll hinter dem Tourismus, 
gleichzeitig empfehlen 9 von 10 Besucher:innen einen Aufenthalt in Wien weiter.
Diese Balance beschreibt eine ausbalancierte Tourismusentwicklung entsprechend der Ziele der Wiener Visitor 
Economy Strategie 2025 (shaping.wien.info).

• Nach wie vor sehen 4 von 5 Wiener:innen die negativen Effekte des COVID-bedingten ausbleibenden Tourismus. 
Die Pandemie ist zwar noch nicht verdaut, der Erholungstrend setzt sich aber sukzessive fort.

http://shaping.wien.info


• Wiener:innen wissen um die Wichtigkeit der Visitor Economy als Wirtschaftszweig & Arbeitgeber. Sowohl die Betriebe als 
auch die Bewohner:innen profitieren. Durch die Zunahme der Reisetätigkeit, steigt auch die Zustimmung zum positiven 
Beitrag des Tourismus (vor allem) in den inneren Bezirken wieder.

• Die Identifikation mit dem Tourismus ist nach wie vor sehr hoch. Die Wiener:innen sind sehr stolz, dass ihre Stadt für 
Menschen aus aller Welt attraktiv ist und wieder verstärkt besucht wird.

• Besucher:innen beleben und bereichern wieder das Stadtbild. Der internationale Austausch und die Vielfalt machen Wien 
zur kosmopolitischen Metropole.

• Darüber hinaus schafft und erhält der Tourismus Angebote aus den Bereichen Kunst & Kultur, Gastronomie, aber auch 
Sehenswürdigkeiten, Infrastruktur die gleichsam von unseren Besucher:innen wie auch Bewohner:innen genutzt werden. 



• 2022 überlagern sich Effekte multipler Krisen. Aspekte, wie eine zunehmende Teuerung und ein steigendes 
Sicherheitsbedürfnis fördern eine pessimistischere Grundhaltung in der Bevölkerung.

• Durch die wieder einsetzende Nachfrage treten volumensbasierte Effekte, wie beispielsweise die Vermietung im privaten 
Bereich oder lautes Gästeverhalten, wieder in den Vordergrund. Die Herausforderungen mit Besucher:innen, die in 
Privatwohnungen nächtigen, bleibt auf einem konstanten Niveau. 

• Der Tourismus schafft Arbeitsplätze und wirkt positiv auf die gesamte Wirtschaft und Industrie in Wien. Die (wahr-
genommene) Attraktivität dieser Arbeitsplätze ist in der Bevölkerung im Vergleich zu 2019 allerdings deutlich gesunken.

• Der Fachkräftemangel ist eine Herausforderung für das Qualitätsversprechen der Destination, wirkt sich darüber hinaus 
aber auch negativ auf die Identifikation der Mitarbeiter:innen mit der eigenen Branche aus. Dies drückt tendenziell auf die 
Zustimmung zum Tourismus.
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